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Kassel , 13. Aug. Der Kaiser besuchte heute
vormittag die Stadt Kassel und besichtigte das neue
Rathaus ; um 2.42 Uhr trafen auf dem Bahnhof
Kassel Fürst und Fürstin von Schwarzburg'Rudol¬stadt mit Gefolge ein.

Mit dem 16. August tritt das neue Tabak¬
steuergesetz , welches eine beträchtliche Steigerung
der Preise für Tabak und fertige Zigarren nach sich
ziehen wird, in Kraft. In Interessentenkreisen
rechnet man daher mit einem Rückgang des Zigarren¬
konsums um etwa 25 Prozent. Am 1. September
folgt dann die neue Zigarettensteuer nach, die
eine Erhöhung auch der Preise für Zigaretten be¬
dingt; das Zigarettenrauchen hat sich indessen der¬
artig in Deutschland eingebürgert, daß die neue
Steuer kaum einen merkbaren Einfluß auf den
Zigarettenkonsum haben dürfte.

Dresden , 13. Aug. Der aus der konservativen
Partei ausgetretene LandtagsabgeordneteHübner
ist von den Nationalliberalen für die nächstenWahlen aufgestellt und ihnen als Hospitant bei¬
getreten.

Für die Berliner Ersatzwahlen zum Ab¬
geordnetenhaus sind jetzt die Wahltage bestimmt
worden, und zwar sollen am 26. Oktober die Wahl-
männer-Ergänzungswahlen und am 30. November
die Abgeordnetenwahlen stattflnden. Für die Stich¬
wahlen der Wahlmänner ist der 16. November,
für eventuell notwendige Stichwahlen zwischen Ab¬
geordnetenkandidaten der 7. Dezember vorgesehen.

Der Kaiser von Rußland hat dem Ex-Schah von Persien , Mohamed Ali, eine persön¬
liche Apanage von 50000 Rubeln jährlich bewilligt,
falls die persische Regierung mit der Apanagen¬
zahlung im Rückstand bleiben sollte.

Montenegro scheint sich neuerdings wieder in
der Rolle eines Störenfriedes gegenüber seinem
österreichischen Nachbar gefallen zu wollen. Die
„Ungar. Korresp." weiß auf Grund einer Depesche
aus Cetinje zu melden, daß in Montenegro wieder
eine außerordentlich kriegerische Stimmung
gegen Oesterreich -Ungarn bemerkbar sei. Der
montenegrinische Kriegsminister hat anläßlich der
Uebernahme des aus Rußland ein getroffenen Kriegs¬
materials eine Ansprache gehalten, in der er den
Krieg mit Oesterreich-Ungarn als unausbleiblich be-
zeichnete und der Hoffnung Ausdruck gab, daß es
schon in den nächsten Monaten gezüchtigt (!) werdenwird.

London , 13. Aug. Der in Kissingen weilende
Louis Botha lehnte den von der englischen Regier¬ung ihm angebotenen Adelstitel ab.

In der Nähe von Oporto stieß ein Personen¬
zug, worin sich zahlreiche Republikaner befanden, auf
einen Güterzug infolge falscher Weichenstellung.
30 Personen wurden teils mehr, teils minder verletzt.
Die Republikaner beschuldigen ihre politischen Gegner,die Katastrophe herbeigeführt zu haben.

Württemberg.
Stuttgart , 12. Aug. Die Finanzkommis¬

sion befaßte sich in Sitzungen von gestern und heute
mit den abweichenden Etatsbeschlüssen der Ersten
Kammer zum Kultetat und zum Etat des Finanz¬
departements, wobei, von einem Punkt abgesehen,man sich durchweg auf Beharren auf den früheren
Beschlüssen einigte. Sodann wurde Zustimmung zum
V. Nachtragsetat betreffend Exigenz von 9000 Mk.
für vorläufige Einführung eines Unterrichts über
Luftschiffahrt, Flugtechnik und Kraftfahrzeuge mit
Anstellung eines Lehrers einstimmig beschlossen. Von
einer Seite wurde der derzeitige Vorschlag der Re¬
gierung in der Sache als übereilt und in der künf¬
tigen Entwicklung noch völlig unübersehbar bezeichnet,
was zur Reserve mahnen müsse, doch wurde allseitig
betont, daß angesichts des zur Verfügung gestellten

Stiftung?betrags von 50000 Mk. und des voraus¬
gegangenen Bereitwilligkeitsbeschlusses der Zweiten
Kammer vom 6. Juli , sowie angesichts des engeren
Zusammenhangs unseres Landes mit diesem neuen
technischen Gebiet der Exigenz zuzustimmen sei, ohne
sich jetzt schon für das weitere zu binden. Die
Frage der Errichtung einer für Reich und einzelne
Bundesstaaten gemeinschaftlichen Forschungsstätte für
Luftschiffahrt und Flugtechnik weiter zu verfolgen
durch Errichtung einer Akademie in Friedrichshafen,
bleibt Vorbehalten und soll die weitere Entwicklung
vorerst abgewartet werden, speziell auch in der Frage
einer späteren Errichtung eines Laboratoriums, etwa
im Anschluß an das Jngenieurlaboratoriumin Berg.
Weiter wurde beschlossen, dem Beschluß der Ersten
Kammer beizutreten betreffend eine einheitliche Auf¬
stellung des Etats in der Form eines Staatshaus¬
haltsetats mit ordentlichem und außerordentlichem
Etat, in welcher Richtung die Regierung um Er¬
wägung ersucht wird. Am Schluß der Sitzungwurden Mitteilungen über Raum- und Bauprojekt
sowie Wettbewerbausschreiben für das künftige
Generaldirektionsgebäude gemacht.

Stuttgart , 12. Aug. Die Erste Kammer
lenkte heute mit der Weiterberatung des Etats
in ruhigere Bahnen ein. Zunächst fanden die Schluß¬
abstimmungen über die Gesetzentwürfe betreffend die
Abänderung des Feldbereinigungsgesetzes und die
Aenderungen des Gesetzes über die Pensionsrechteder Körperschaftsbeamten und ihrer Hinterbliebenen
statt. In beiden Fällen erfolgte die Annahme
einstimmig. — Präsident v. Zeller erstattete sodann
Bericht namens der Finanzkommission über den ge¬
samten Steueretat . Die Positionen des Steuer¬
etats wurden in Uebereinstimmung mit den Be¬
schlüssen der Zweiten Kammer erledigt. — Bei
Kap. 112, Forsten , beantragte Graf v. Uxkull,dem nachträglichen Beschluß der Zweiten Kammer
zuzustimmen: in Tit. 1, Holzertrag, einzusetzen für
1909 18144000 Mk., für 1910 17 928 000 Mk.
— Bei Kap. 117 von der Badanstalt Wildbad,
trat die Erste Kammer auf Antrag des Bericht¬
erstatters, Kommerzienrat Melchior , folgenden Be¬
schlüssen bei: zu Tit. 1: 1. wie die Zweite Kammer:
die eingestellten Einnahmen anzuerkennen und die
geforderten Ausgaben zu bewilligen, auch die vor¬
geschlagene Verwendung des Ueberschusfes zu ge¬
nehmigen; 2. die Kgl. Staatsregierung zu ersuchen:
gegenüber dem derzeit erörterten Plane zum Zweck
der Wasserversorgung der Stadt Stuttgart
eine Talsperre oberhalb Wildbad zu errichten, die
Interessen der warmen Quellen von Wildbad
zu wahren , und bezüglich eines Kursaalbaus
in Wildbad : Genehmigung unter der Voraussetz¬
ung, daß auch auf eine raschere Abzahlung des
Vorschusses aus dem Betriebs- und Vorratskapital
der Staatshauptkaffe Bedacht genommen wird, und
daß, insolange als derselbe nicht vollständig zum Er¬
satz gelangt ist, größere Anlagen oder Bauten für
Rechnung des Betriebsfonds zurückgestellt bleiben.
Finanzministerv. Geßler und Geh. Rat v. Jobst
nahmen sich besonders der Interessen der StadtWildbad an.

Stuttgart , 13. Aug. Die Zweite Kammer
nahm heute zu einigen abweichenden Beschlüssen des
anderen Hauses zum Etat Stellung. Hervorzuheben
ist, daß die Erste Kammer im Gegensatz zu diesem
Hause die Münchener Gesandtschaft genehmigt hat.
Dr. Lindemann (Soz.) bat um Abstimmung, da¬mit seine Partei ihre ablehnende Haltung zum Aus¬
druck bringen könne. Eine Debatte habe keinen
Wert mehr, nachdem die Volkspartei ihre Stellung
revidiert und der Gesandtschaft zuzustimmen beschlossen
habe. Ministerpeäsident Dr. v. Weizsäcker befür¬
wortete nochmals dringend die Exigenz. Keil
(Soz.) bezeichnte die Gesandtschaft als einen Luxusund als eine Sinecure für den Adel. Von den
freundschaftlichenBeziehungen zu Bayern habe man

in den scharfen Eisenbahnkonkurrenzmanövern nichts
gemerkt, wohl aber bezüglich der Reichsfinanzreform.
Der Redner ironisierte dann die Haltung der Volks¬
partei. Nach weiterer Debatte wurde der Kom¬
missionsantrag auf Genehmigung gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten und einiger Mitglieder der
Deutschen Partei angenommen . Minister von
Pischek befürwortete eindringlich die Exigenz für
die Landjägerbezirkskommandeure, von denen nach
dem Beschluß dieses Hauses, an dem die Kommission
festzuhalten beantragt, im Falle der Erledigung2 in Wegfall kommen sollen. Die Erste Kammer
hat der Exigenz zugestimmt. Nach einiger Debatte
wurde der Kommissionsantrag angenommen . Das
Haus beharrte sodann auf einer Reihe von Reso¬
lutionen, denen das andere Haus nicht beigetreten
war. Bezüglich des Walzwerks in Wasseralfingen
verlangte die Erste Kammer eine Reihe von Erheb¬
ungen, nach deren Erledigung der Negierung anheim¬
gegeben werden soll, ob sie das Werk zu einem
modernen Betrieb umgestalten oder es ganz einstellen
will. Die Kommission beantragt Zustimmung, aber
Mitteilung über das Ergebnis der Erhebungen an
die Stände vor dem 1. April 1910. Nach längerer
Debatte wurde dieser Antrag angenommen . Unter
anderem wurde der Resolution des anderen Hauses
zu der Denkschrift über den Staatsbahnwagenverband
nicht beigetreten. Präsident v. Payer berichtigte
die heutige namentliche Abstimmung, deren Ergebnis
folgendes war: es stimmten mit Ja 39, mit Nein 38.
Ein Abgeordneter enthielt sich der Abstimmung. DerPräsident gab den Stichentscheid und stimmte mit
Ja , die Exigenz blieb somit genehmigt.

Stuttgart , 13. Aug. Die Zweite Kammer
wurde in ihrer heutigen Abendsitzung von dem Abg.
Locher mit dem Antrag überrascht, die Regierungzu ersuchen, die Errichtung einer deutschen Aka¬
demie für Luftschiffahrt , Flugtechnik und Kraft¬
fahrzeuge in Friedrichshafen beim Bundesrat eventl.
bei den Regierungen der benachbarten Bundesstaaten
in Anregung zu bringen. Die Mehrzahl der Redner
bezeichnete den Antrag ebenso wie der Kultminister
als verfrüht und die ganze Frage als noch nicht
spruchreif. Er wurde deshalb entsprechend einem
Antrag des Abg. Liesch ing an die Finanzkommission
verwiesen. Die Nachexigenz von 9000 Mk. für
einen Unterricht am Polytechnikum über Luftschiff¬
schiffahrt rc. wurde angenommen.

Stuttgart , 13. August. Für die Minister hat
nun, da die Landtagsverhandlungen zu Ende gehen,
ebenfalls die Urlaubszeit begonnen. Der Staats¬
minister des Innern und der Justizminister von
Pischek und v. Schmidlin , sind in die Schweizgereist.

Friedrichshafen , 13. August. Wie bekannt,
hat Graf Zeppelin die Mitglieder des Reichstages
auf den 4. September nach Friedrichshafen zur
Besichtigung seines Luftschiffes und der Werftanlageneingeladen. Auf den Tag zuvor hat der Bundesrat
eine gleiche Einladung des Grafen erhalten und es
steht fest, daß die Mehrzahl seiner Mitglieder am
3. September zum Besuch in Friedrichshafen er¬
scheinen werden.

Eßlingen , 13. August. Fabrikant Stiefel¬
mayer hier hat sich, seine Frau und seine zwei
Kinder heute mittag zwischen und ^2  Ihr
durch Schüsse in den Kopf zu entleiben versucht.
Die Frau und das ältere Kind sind tot , er selbst
und das jüngere Kind wurden ins Krankenhaus ge¬
bracht, wo sie bald darauf gestorben sind. Finan¬
zielle Schwierigkeiten scheinen der Beweggrund zuder unglückseligen Tat zu sein.

Kus ^taSt» Srs ;»-Kuns Amgedrmß
An der diesjährigen Vorprüfung zur Bau¬

werkmeisterprüfung haben sichu. a. folgende
Kandidaten aus dem diesseitigen Bezirk mit Erfolg



beteiligt: Hermann Kling von Feldrennach,
Robert Krauß und Ludwig Schulmeister von
Wildbad , Friedrich Stoll von Arnbach.

G Neuenbürg . (Aus der Bezirksrats¬
sitzung vom 11. ds. Mts.). Dem Hirschwirt
Kusterer in Jgelsloch wurde die Erlaubnis zur
Ausdehnung seines Gastwirtschaftsrechts auf einem
neu erstellten Anbau erteilt. Kaufmann Zeltmannin Loffenau erhielt die Erlaubnis zum Ausschank
nicht geistiger Getränke auf dem Gemeindeplatz am
sogen. „Käppele". Weiter sind folgende Gesuche
genehmigt worden: des Johann Gg. Thoma inBasel um die Erlaubnis zum Betrieb der Gastwirt¬
schaft zum „Löwen" in Schwarzenberg, das Gesuchder Pauline Christiane Bienz und des Gärtners>
Hermann Hechinger in Herrenalb um die Erlaub- ^nis zum Betrieb der dinglichen Gastwirtschaft zur i
„Sonne" daselbst, ebenso dasjenige der Marie '
Ochner, Bauunternehmers Ehefrau in Birkenfeld
betreffend die Wirtschaft zum„Hohenzollern". Das
der Firma Gebr. Maneval in Birkenfeld für dasin der Nähe der Dampfwaschanstalt stehende Ge¬
bäude Nr. 219a zustehende Wirtschaftsrecht wurde
auf die Sonn- und Festtage ausgedehnt und die
fernere Ausübung dieses Rechts durch die Witwe
Wilhelmine Vögele als Wirtschaftsführerin gestattet.
Hinsichtlich der angeregten Abschaffung der seit 40Jahren in den 6 weinbautreibenden Gemeinden
Birkenfeld , Gräfenhausen , Arnbach, Otten¬
hausen. Ober- und Unterniebelsbach bestehen¬
den Sitte der alljährlichen Abhaltung der Kirchweih
am Sonntag nach Martini und die Verlegung der¬
selben auf den Termin für die allgemeine Landes¬
kirchweih gab der Bezirksral seine Aeußerung dahinab, daß hinsichtlich der Gemeinden Birkenfeld und
Arnbach, in welchen der Weinbau nicht mehr be¬
trieben wird, ein sachliches Bedürfnis für die Bei¬
behaltung der bisherigen Uebung wohl nicht aner¬
kannt werden könne, im übrigen sei aber eine solche

durch Sinn und Herkommen gerechtfertigt. — Dem
Qberamtspfleger und Oberamtssparkassier
wurde der übliche Sommerurlaub gewährt.

** Feldrennach . Der nächste Vieh markt
findet statt nächsten Dienstag den 17. ds. Mts.

Neuenbürg , 16. August. Auf dem heutigen
Schweinemarkt , welchem 30 Stück Milchschweine
zugeführt waren, kostete das Paar 32 bis 36 Mk.
Handel sehr flau.

Zur Ausstellung gegen den Alkoholisruns
in der Wildbader Turnhalle.

Zahlen beweisen!
Es ist Tatsache, daß die Abstinentenkranken¬

kaffe der„Rechabiten" in England von 147 072 er¬
wachsenen und 83 366 jugendlichen Mitgliedern imJahre 1897 auf 234255 erwachsenen uutz 179829
jugendliche Mitglieder angewachsen ist- ein ähnliches
Wachstum zeigt eine zweite abstinente Krankenkasse,
die Sons ok lemperauee, von 14027 erwachsenen
und 1092 jugendlichen Mitgliedern im Jahre 1877
auf 86926 erwachsene und 59511 jugendliche Mit¬
glieder im Jahre 1907. Die größte VereinigungI
abstinenter Frauen in England, die National Lritisd
IVomen's Dewperance Association, zählte 1908
im ganzen 116563 Mitglieder. Ebenso besteht einVerein englischer abstinenter Aerzte mit 665 Mit¬
glieder, während der entsprechende deutsche Verein
erst 330 Mitglieder zählt.

Es ist Tatsache, daß der größte norwegische
Abstinenzverein(I)et. Xorsde lotalatbolässslskab)
Ende 1907 129887 Mitglieder hatte; der norwegische
Verein abstinenter Studenten besitzt 727 Mitglieder.

Es ist Tatsache, daß in den Vereinigten! Staaten von Nordamerika die National, IVomeists
Lkristian Dewperanoe Union November 1908 in

! 10 000 Ortsvereinen mehr als 350000 abstinenter

Frauen umfaßte. Der Bund abstinenter Studenten
in den Vereinigten Staaten zählte im Juni 1908in 19 Staaten verteilt 3500 Mitglieder.

Es ist Tatsache, daß einer der größten Ab¬
stinenzvereine in Schweden, der Templerorden, jetzt
nach erst 25 jährigem Bestehen in 998 Ortslogen
zusammen 53454 Mitgliederzählt. Die Hauptstadt
Stockholm hat den Abstinenzvereinen im letzten Jahr
10 000 Kronen Beitrag verwilligt, ebenso weitere
10 000 Kronen für die städtischen alkoholfreien
Speisehäusrr. Von den im September 1908 ge¬
wählten 230 Mitgliedern der zweiten schwedischen
Kammer(Reichstag ) sind 86. d. h. nahezu zweiFünftel der Gesamtzahl abstinent. Außerdem macht
in «Schweden die Zahl der in Vereinen zusammen¬
geschlossenen Abstinente« etwa 8 —Ä Prozent der
Gesamtbevölkernng aus.

Es ist Tatsache, daß der große dänische Ent¬
haltsamkeilsverein 68 000, alle dänischen Enthalt¬
samkeitsvereine zusammen etwa 150000 Mitgliederzählen.

Demgegenüber zählen die deutschen Enthaltsam¬
keitsvereine zusammen im Jahr 1908 erst 77000
Mitglieder, ein Beweis, daß bei uns auf diesem
Gebiet noch viel, viel Arbeit getan werden muß,
wenn zum Wöhle unseres Volkes eine Besserung
der bestehenden, vielfach überaus traurigen Zustände
eintreten soll.

Wer sich über diese eminent wichtigen Fragen
näher unterrichten will, versäume nicht, die zur Zeit
stattfindende Anti Alkohol-Ausstellung in der Wild¬
bader  städtischen Turnhalle sich genau anzusehen.(Alle obigen Angaben stammen aus der Internatio¬
nalen Monatsschrift zur — wissenschaftlichen— Er¬
forschung des Alkoholismus und Bekämpfung derTrinksitten).

DM" Hiezu zweites BLstL. "MU
SlmttiLhL VekanntmachungLN unH PNBat- AnZÄgLn.

K. Höeraml Hlsuenöürg.
Kekanntruachnng.

Die Kasfenstunde« der Oberanrtssparkafse endigenin der Zeit bis 24. ds. Mts. je nachmittags 4 Uhr.
Den 14. August 1909.

OberamtmannHornung.
K. Amtsanwaltschaft Reuenbürg.

Fahrrad -Diebstahl.
Am 19. Juli ds. Js .. nachts II Uhr wurde vor dem

Kurhaus Waldeck in Neuenbürg ein Fahrrad im Wert von150 gestohlen.
Beschreibung:  Wanderer-Rennrad ohne Freilauf, schwarzerRahmenbau, gelbe Felgen mit roten Streifen, rote Mäntel,

abgekröpfte Lenkstange, umwickelt mit Isolier- Band,Fabrik-Nr. 147 388.
Um Nachforschung und sachdienliche Mitteilung wird ersucht.

Den 13. August 1909. Kauffmann,  G .-A.
Arnbach.

Langholz -Verkauf.
Aus dem Gemeindewald, Abt. Taubenbrunnen, Wolfsgrubund Salzleck kommt
am Donnerstag  den IS . ds. Mts .,

von vormittags 8 Uhr an
auf dem Rathaus  zum Verkauf:

917 St . tannenes Langholz vonI.—VI. Kl. mit 601,45 Fm.,
tannenes Sägholz  I .—III. Kl. mit 18,47 Fm.,3 „ Buchen II.—IV. Kl. mit 1,42 Fm.;

Banstangeu: 92 St. I.—IV. Kl.,
Hagstangen: 16 „ in . und IV. Kl.

Den 10. August 1909.
Gemeinderat.

Vorst. Höll.
zVsr Ireuod «iner Knleo Lappe ist , verxveaüs

in IVürkeln2u 10 kkg. kür3 Toller Luppe. Uur mit IV8,88erin wenigen Wollten riurubereiten. Stets kriselt in den ver-scltieäenstell Lorten ?u baden bei
letale I -« 8t» »nvr.

K. Forstamt Enzklösterle.
Wiederholter

Keigho!;-Krrkaul
am Donnerstag, 19. Aug. 1909,

vormittags 11 Uhr
im „Waldhorn" in Enz¬klösterle  aus Staatswald 1
Wanne, Abt. 32 Jägersteigle:

18 Rm. buchener Anbruch
(Los Nr. 4 vom Verkauf am
16. April 1909: Nr. 125
bis 127, 132).

Forstamt Wildbad.
Brücken-S- erre.

Die Brücke über die Eyach
beim Lehmauushof ist bis aufWeiteres

gesperrt.
K. Forstamt.

Neuenbürg.

ZmG-WeigkkW.
Am Montag den 16. ds. Mts..

vormittags9 Uhr
werden imPfandlokal  folgende
Gegenstände gegen Barzahlung
öffentlich versteigert:
Ungefähr 50 Kilo Eichen¬
holzlack, 12 Kilo Abbeiz¬
falbe, 150 Kilo Ocker«.
ungefähr 5 Ztr. Blei-
weitz.

Gerichtsvollzieher Kappler.

Mittwoch den 18. August
Vieh- und

Schweinemarkt
in Neuenbürg.
Soi »1ok»ÄvLl1eLi»

empfiehlt k. Nord.

Herrenalb.

Grundstücks-Versteigerung.
Im Auftrag der Erben der Frau Marie BarbaraFaatz Witwe, gcb. Bau mann,  m Herrenalb werden dieGrundstücke
Parz. 207 Acker usw. am Rermberg 15 a 66 gm„ 700 Baumacker usw. am Maienberg 25 „ 61 „„ 1303/2 Wiese usw. im Oelmübltal 15 „ 73 „

am Freitag, 20. August ds. Js., nachmittags6Vs Uhr
im Rathaus  zu Herrenalb öffentlich versteigert.

Den 13. August 1909. K. Grundbuchamt.
Schweikert.

Mob Daube, fmbupgi. D.
okerisre I » . SjpaiLiSvlLV
kiando jeder Ladnstation, garantiert naturreine feinste Ware,

billigste Preise — trübreitige liekerunA.

Lodutrmsk -Ks.

Live HvLrkILek
praLiisolre üausirau

verlangt stets ausdrücklich Beilchen-
seifenpulver „Goldperle " . — Jedes
Paket enthält ein hübsches, praktisches-—:— - - Geschenk. —.

Fabrikant:
pari Oeuliier, Kvppiogen.

! ! ! Obacht wegen der vielen minderwertigen
Nachahmungen ! ! !

Fr. Seufer, Herrenalb
empfiehlt

Tisch-, Küche«-, Hadr- ««d KM-
Wäsche

für Ansstattnnge« , Hotels , und Restaurants zuFabrikpreisen.  Nameneiuwebuuae» kostenfrei. Bemustert«Offerte gerne zu Diensten.
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Ständiges Lager
von über

1V ZimM-kinnchtiiWll
m

einfacher , billiger
bis

elegantester Ausführung.

Ircrnko Lieferung.

ä. I>. visleHlorsi , Lsrlsrude
Wööekfabrik mit Maschinenbetrieb

Gegründet 1865 Waldstraße 3V —32 Telephon 534
Aabrikankage in Wiernsßeirn in Württernberg.

Nleiswerte Wohnungs-Einrichtungen
NMerarbkiten: : Deksritionen: : Teppiche

—— - erstklaffige Arbeit —^  -  -
Die Ausstellungsräume umfassen über 2500 gm Bodenfläche.

Vollständige Ausstattung
von

Wohnungen , Millen,
Hotels ete.

»ach eigenen od. gegebenen Entwürfe»

Zeichnungen und Beschläge
kostenlos.

Dauernde Garantie.

ksslliol 2. 8eM , klorrdkim Mdtisches Mitsamt
6^mn 38 ium8trL 886 12 :: Ikleption !̂ r . 278 .
—>- VoIlsiLn ^ eZ' renoviert -

kilsllsr Läissrijüöl! : Uiilledllkr LövelldM : Lktrlsrnder krivtr-öier ^
pksins Weins :: :: Outs Küclis !

Ledölltz kremstevrimillkr vov LL. 1.60 an :: öillarä :: LeMbM .!
treuer Ve8itEr : L » r « Irvr , !

bisder klestniirniit Iliedonck, 81nttg:nrt. !

Als hervorragendstes Tafelwasier wird
ärztlich und allgemein anerkannt:

KS .4
Zu beziehen

durch alle erstklassigen Mineral¬
wasserhandlungen. so auch durch unsere

Gnztal -Uiederlagen:

,.Sil-
Jn Wildbad:

Christian Schund zur
berburg ."

In Höfen:
Christian Höger, Kaufmann.

In Calmbach:
Gustav Wehinger , Soda¬

wasserfabrikant.

In Neuenbürg:
Ernst Baumaun , Soda-

wasferfabrikant.
In Pforzheim:

Josef Schneider. Tel . 1824.
Sodawasferfabrikant.

In Mühlacker:
G . Schwörer . Telephon ?

Sodawasferfabrikant.
- ebenso in allen anderen Orten . —̂  >
Wo nicht vertreten, wende man sich an die Brnnnenver-

waltung in Beinstei « i . /R.

Neuenbürg.

Im MdeniHkli
empfiehlt sich

Gertrud Bürkle
(neben der Rose.)

IM IN- linst ^N8lgttä
unter NitnirkunF er8lkla88.

kateatannätte
äured die katentbüros:

XivilioKemieui 's
^ Villivßkll,

lelepkon 159.

H . L» 1L« r , pkorrdsim,
Xisnlestessrvg. :: 7e>. 1455.

Gesucht zum 15. August
ein fleißiger, solider

Hausdursche.
Volksheilstötte Charlottenhöhe,

Post Calmbach  a . Enz.

Pforzheim,
westl. Karl -Friedrichstr . Nr . 86.
Kostenlose Stellenvermittlung.

Wirsuchenpsrsofortoder
später:

Privat - Personal:
Köchinnen,
Mädchen für alle Hausarbeit,
Kindermädchen,
Zimmermädchen;
Wirtschaft - Personal:

Köchinnen,
Küchenmädchen;

ferner:
1 tücht. Köchin in feines Haus

bei hohem Lohn,
1 tücht. Köchin zu jungem

Ehepaar (Monatsfrau vor¬
handen),

1 tückit. Zimmermädchen in
feines Haus.

Neuenbürg.

Arbenbiinder
roh und gefärbt

empfiehlt
Wilh . G. Blaich.

Hkim ' s UMM
gibt den

besten Harrsmost!

Bühler 's gesetzt , geschütztes
Heilmittel Rr . 17 54 « .

Wer keine
Heilung ßniiet!

gegen Gicht , Reißen , Gliederweh u . j
Gelenkrheumatismus , dem gebe ich -
unentgeltlich Auskunft , wie er in
einigen Tagen von seiner Qual
befreit wird , kein Rückfall.

Alle Einnehmungen schaden dem
Herz und sind nutzlos.

I . Bühler , Werkführer , Urach
m Württemberg.

nklnM " _
tdoplbQi nolSrl.kxlmcl fmctiteo

Kvi»»Ie;eckvchM!a .t» lldslW SevLib.
l>»sr>>6öteu»6 i/Vokib«>>Smmticb-
keil delisdt uns degeimaostisld VW
üetrslirsxtsatLgliLti!möedkStiev

nimmtküm Serxielen Nsckisbmiwg»
M WMMWMMW w

" Portion IL0tllerN>i.Lro-övUtêNK.1s
«MN Nk»»eis.pwkrncl ^ .
Neuenbürg : Franz Anbräs
jnn . : Herreiialb : K. Bechtle:
Wildbad : A. Heinen  Nachi . :
Höfen : Fr . Ackermann : Fr.
Knöller:  Arnbach : E. König:
Feldrennach : I . Fautk  sen . ;
Grüfenhansen : G Becht;
Obernhausen : Fr . Scbemps;
Schwann : Karl Wagner;
Birkenfeld : Karl Müller;
Calmbach : Ckr. Höger , P.
Metzler:  Salmbach : Robert
Erhard:  Langenbrand:
Emil Wurster.

MD,

Die größte Answahl in

Kinderwagen
ZMIikgmgr»

KpirlwaM Lkiikkmigeil
in nur gediegener Ausführung finden

Sie nur in dem Spezialgeschäft

Milhelm Kroß.  Wphkim, Ws .';

Olli . 8oiliU
Lauuntsruslims !'

in Wildbad
empfiehlt waggonweise ab Fabrtt
und im Emzelverkauf ab Lager
Bahnhof hier

Sei billigster Berechnung:
FaLzzteAsl.

gern . Ziegel « . Schindeln,
I « Uortlandrrment
vom württ . Portlrmdcementwerk

Lauffeu a. N.
Zement-, Kleinzeug- u.

Wandplatten,
SackKeiue

in allen Sorten und
Kamiustems.
SchWeMMsteine

und selbstgefertigte
Schlacken - « . Gipssteine
10, 12, 14 und 16 cm breit,

feuerfeste Sackstrine und
Vlatten,
Steinzsagrs hrrni *« «««»
GemevtrZh ^r « j ^ meit«,
gemäht . Schrnürzkatü

in Säcken,
Earboliuenm»
D̂achpappe « ,

Bei Wagenladungen ent¬
sprechend billiger.

Dada
v. Bergmann L Cie., Radebenl

! ist das beste Haarwasser , verhindert
Haarausfall , beseitigt Kopffchuppr«

- stärkt die Kopfuerve « , erzeugt einen
kräftigen Haarwuchs und erhält dem

j Haar die ursprüngliche Iiarve . ä Fl.
! l ' /« und 2 bei Karl Mahler.

Bei der

Gkmrbkbmrk KeueubSrg
eingetragene Genossenschaft mit

unbeschränkter Haftpflicht
können

Anlkhen«.EMmilllM
welche vom Tage der Einlage
mit 4 o/o verzinst werden, von
Mitgliedern wie von Nicht-
mitgliedern, angelegt werden.

Der Vorstand.

CchMMliin-Weil
fokange Vorrat direkt a » Vrivate
bis 70 cm groß , fein geschnitzt, zu
8,10,12,14 und 16 Mk. Massive-
Werk . Gegen Nachnahme , unter
Garantie.

Auszeichnung Villingen.
Mod . Regnlatenre n . Frei«

schwinger , 70—liocm groß,massiv,
14 Tage Gong - Werk 15 , 18 und
2V Mk. gegen Nachnahme.

I . King, Calwi. W.,
Lederstraße 175.

LkAsLr.

LweriLs
von

Llltverpen
mit 12000 tvn8 grossen Doppel»
sellrnadvu -Dampkern ävr

keck 8tsr Linie
Hrstklnssige 8ckikke. — Lässig«
kreise . — VorLügllele Verpkieg»
aug. — 4dkakrt «n vövdsntlloli
8ams1ag8 uavli -isrr-Vorlr, 141äx.
Donnerstags nnvli Doston.

Xuskuott beim Xgsnlvnr
Varl Kaufmann

in Nrnrubürg.



Danksagung.
Für das uns aus Anlaß unseres »Osährigen

Jubiläums von Seiten der Bürgerschaft entgegen¬
gebrachte Wohlwollen, insbesondere für die über¬
wiesenen Fesispcnden, die schone Ausschmückung und
Beflaggung der Häuser, die zahlreiche Beteiligung der

__ Vereine am Festzuge, überhaupt allen denen, welche
zum Gelingen unseres Festes beigetragen haben, sprechen wir
auf diesem Wege den verbindlichste « Dank aus.

Der Festausschuß
der Freiw. Feuerwehr Neuenbürg.

XeU » ei » K» ÄrK.
Durch Anschaffung eines der neueste«

Blitzableiter-Prüfungs-Apparates
empfehle ich mich den tick.

Gemeindeverwaltungen und Privaten
zur Prüfung derselben bestens und sehe gefl. Berücksichtigung gerne entgegen.

O -ustrsv TLv.ö! 1sr , Installateur.
Gewerbeverein

Calmbach, 14. August 1909.
l ' oÄSS - H . QSSLUS.
Verwandten, Freunden und Bekannten gebe ich

hiemit die traurige Nachricht, daß meine liebe Frau,
unsere treubesorgte Mutter

ged. Ghrhard
heute morgen8 Uhr nach kurzem, schwerem Leiden
verschieden ist.

Um stille Teilnahme bittet
im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Der Gatte:
Georg Blaich, Holzmeister

mit seine« 2 Kinder».
Beerdigung : Montag mittag 2 Uhr.

Neuenbürg.
Nächsten Montag  den 16. ds.,

! abends8 Uhr
' finde:

zNWikdttversainullimg
Lokal Keck statt,

i Tagcs -Ordnung:
^ Vcrbandsrag in Rottweil bc-
> ttessend.

Vori'cküäge zur Handwerks-
kammenvaht

Anträge und Wünsche.
Es wird um zahlreiche Beteilig¬
ung gebeten.

Der Vorstand.

parsame§mueu
' stricken nur SternWU

Stern-
wollen!

Orangesternt
Blauster« /
Rotstern l
Violetstern /
Grünster« i
Braunster« 1

Norddeutschen Wollkämmerei und
stammgarnspinnerer in Bahrenfeld.

Zu haben iu den meisten Geschäften; wo nicht erhält-
ltch, weist die Fabrik Grossistenu. Handlungen nach.

feiuste

hochfeine

beste
Consum-

L

Svark-
wuaeR

Leiterwagen.
Sessel"

Blumentische
i« Ks-r »nd 'Patnreiche«,

sowie alle Sorten Korbwaren
in großer Auswahl empfiehlt billigst

Odr . Lemwelratk . xtorrksiv -i.
Deimlingsstraße 12 und Waisenhausplatz 3.

Lopru -ntru-vn in Kinderwagen rc. werden solid und
billig ausgefirhrt.

Pforzheim.
Ein solides, fleißiges

Mädchen
zum Servieren wird ange¬nommen
Restauration zum „Storchen",

Große Gerberstraße 14.

Anstchls-

Postkarlen
in schöner Auswahl empfiehlt

11. Hee !»

Vas Lest « kür
sebwaebe miü!

Vliktler
ibesonders wenn nach dem j
Baden damit gewaschen) ist
das seit 1825 weltberühmte
ärztlich empfohlene
Kölmschk Wasser

von lob. Okr. 0ooktenberger!
in Neilbronn.

Lieserant sürstlicher Häuser.
Feinstes und billigstes

Parfüm.
In FI. L 40, 60 und 100 j

Alleinverkauf für§
euenbürg  bei

(4. Lustuauer.

Neuenbürg.
Morgen Sonntag

— findet zur Nachfeier —
auf dem Maienplatz

Zur Zeit findet in Wildbad in der Turnhalle die

Wander-Ausflkllung
des

SchMischcn Gainierilinds grzr«de»-Mholismus
statt.

(Mindestens noch bis Mittwoch  einsch! )
Jntereffant, lehrreich

für jedermann, der die verheerenden Folgen des Gebrauchsgeistiger Getränke im Volks- und Einzellebcn noch nicht kennt.
Sehr zweckmäßig ist die Verbindung des Besuchs der

Ausstellung mit einem Tagesausflug in unser schönes Wildbad.
Besuchszeit: Für Schulen7—9 Uhr vormittags, aber nur

nach vorheriger Vereinbarung mit dem Ausstcllungs-leitcr, event. später.
Für Vereine nach Vereinbarung.

„ sonstige Besucher Sonntags 11—8 Uhr, Werktags9- 8 Uhr.
W !Eintrittspreis: Für Erwachsene 20 k̂.

istatt, und ladet hiezu höfl. ein
Fr. Wolfingerz. Rose.

Auf, Kameraden der Fr . Feuerwehr,
Ihr Einwohner, die Ihr Euch sehnet

so sehr
Nach einem schönen, schattigen Platz,
Strömt herbei zum Herr!. Maienplatz!
Nicht stören Euch da die Automobil,
Die Euch in Staub oft hüllen so viel;
Nein, morgen kommt 's Rosenwirts

Fritz,
Vielleicht macht er wieder seine Witz;
Er schenkt Euch ein vom edlen Naß
Aus einem vollen Leicht'schen Faß!

Für Schüler in Begleitung Erwachsener 10 ŝ.
„ geschloffene Schulklassen in Begleitung des Lehrers

unentgeltlich.
„ geschloffene Vereine pro Person 10 mindestens

aber im ganzen2
Zu möglichst zahlreichem Besuch laden ein

Stadtpfarrer
Stadtschultheiß LÄlüei »« !'.
Distriktsarzt Vi -. Hiller.

Schömberg.

,Das Waldsest
findet am Sonntag  den

15. August an der Jgelslocher-
straße statt und ladet hiezu
höfl. ein.

Aer °Wor stand.

MV

Unterricht
im

UnMmißtll

Neuenbürg.Kinderbettlade
(fast neu) ist zu verkaufen.

I . Maisenbacher.

(aus verschiedenenMaschinen¬
systemen)

wird gründlich erteilt.
Albert Knecht, Pforzheim,

Baumstr. 14.

von
llireck lleizer in Mtingsv». !s. >
d»nn sied llsäormsnn nuk eln-
Idodstoun4 dUIIxstotVoise eins»
vorsiixliodvn, rvoklbeliömmlickon
Ilsustriink dsrsitsn , 4er laut vie¬
len LnerdonnZ. einen virdlivd
tzntsn Lrsstr kürOdstmost dN4st.
Tobt nur in plomd. katentünsod.
mit äor Ltikstts „Lpkslkorb ".

Ureis pro Ulesvde:iso Ivo so I,tr.
dlk. s.rs 2.25 I. 2S

1 Liter kommt »nk es. « Utz.
Urvsxekts mit Lnsikennnngen.

Niederlage  in Neueubnrg bei
A. Nenqan . in Calmbach bei
W. Locher, in Pforzheim bei
Kr . Aeittarz.

Neuenbürg.

Eine Wohnung
mit 3 Zimmern hat sofort zuver -nieten

Frau Halft Witwe.

keAelmrrKike
VerbinäunL nack

. ÄOHö- uncl
^ 8VV-LW8ILL.

LkkILL.
LllSILLbM.

V87L8IM.
dUttsimesr- unä
Orientfahrten.

. iUIer Lvmiort.
gekannte vorriiA-
licde VerpIIexunL-

dlallere Auskunft erteilen:
Mrtin blltr, iVenei>bür§;

kr. Ickolk ki-iegled,  MlSd -uI,
ockor ckie deuorktlvertrolunA

kazzage Loreau komillger,
8lnttFart.

- ll.
empfiehlt v . AevI ».

Vsm eckten obstmast
nillkt re llntersvkeiäen
li -itek LtelüÄ sek LS.6.

Hotte sdienste
irr Weuenbüvg

am 1v . Sonntag nach Trini¬
tatis , den lö. August,

Predigt 10 Uhr (Luk. 19, 41- 48;
Lied Nr. 394) :

Dekan Uhl.
Christenlehre nachmittags tt/r Uh«

für die Söhne:
Derselbe.

Redaktion, Truck und Verlag von C. Meeh  in Neuenbürg.
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